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Borgfeld. Blut verschmierte Leiber, schrei-
ende Menschen, die zwischen Toten und
Verletzten hin und her laufen –Gull Ahmad
Baluch starrt auf seinHandy, in demder Film
läuft. Tränen schwimmen in seinen Augen.
Weder in seiner Muttersprache Belutschi
noch inDeutschfindet derDolmetscherWor-
te für das Grauen auf dem Display. Er fragt
gepresst: „Wannmacht dieWelt endlich die
Augen auf?“ Am gleichen Tag, an dem im
Borgfelder Ortsamt Muhammad Niaz Ba-
looshi informieren will, warum er und an-
dere Belutschen aus ihrer Heimat fliehen,
sterbendaheim inQuettamehr als 100Men-
schen bei einem Selbstmordanschlag. Bei
derVeranstaltung inBorgfeld sitzen vier Zu-
hörer.Niaz schluckt dieEnttäuschung runter
und sagt am Ende: „Wir machen weiter“,
damit sein vergessenes Volk endlich gehört
wird.
Das Siedlungsgebiet der 14Millionen Be-

lutschen liegt im iranischen Hochland und
ist auf Iran, Afghanistan und Pakistan auf-
geteilt. Die heutige pakistanische Provinz
Belutschistanwar rund achtMonate ein un-
abhängiges Land, bis sie am 27. März 1948
vonPakistanbesetztwurde, erzähltMuham-
mad Niaz Balooshi. Seit Oktober 2014 lebt
der 18-jährige in Deutschland. Jetzt findet
er sein Deutsch gut genug, dass er gemein-
sam mit Freunden zu diesem Informations-
abendeingeladenhat. Erwill erklären, dass
sie nichtwegendesGeldes ihreHeimat ver-
lassen. Er sagt: „Wir sind hier wegen der
Politik.“
Bis heute kämpfen die Belutschen gegen

die pakistanische Besetzung. Ihre Heimat
ist reich, und sie nennen siemehrfach „Para-
dies“. Aber Pakistan fördert und verkauft
das belutschische Uran und Erdöl, Erdgas,
Kupfer, Gold und viele andere Mineralien,
erzählt Balooshis‘ Freund Fahad Baloch in
seinemVortrag. Von den Erlösen komme in

der Provinz nichts an. 80 Prozent der etwa
achtMillionenBelutschen in Pakistan leben
inArmut, erzählt Baloch.Was das bedeutet,
zeigt er auf einem Foto: Ein kleiner Junge
liegt auf dem Bauch und trinkt aus einer
Pfütze. Daneben eine Kochstelle mit Holz-
feuer. „91 Prozent der Bevölkerung in länd-
lichen Gebieten sind abhängig von unsau-
berem Regenwasser“, sagt Baloch. Strom
und Gas fehlen ihnen ebenfalls.
Und sie leben in Angst. Jede Nacht kön-

nenKommandos in ihreHäuser stürmen, sie
verprügeln und wegschleppen. Abdul Reh-
man hat es erlebt. Er ist für diesen Abend
aus Hannover angereist und erzählt, wie es
war, als er abgeholt wurde. „Einfach so.“ Er
erinnert sich andie aufgeregtenFrauenstim-
men, die ihn weckten. Kurz darauf war er
imGefängnis.Dort schlugen sie ihmdieZäh-
ne in denKiefer. Aber er hatteGlück, er kam
wieder frei. Sein Cousin und seine Freunde

sindbis heute verschwunden,wie insgesamt
21000 offiziell vermisste Belutschen. Ohne
Anklagen, ohne Prozesse. Statt dessenwur-
den rund 2000 verweste Leichen gefunden
unddreiMassengräber, soBaloch. „Unddie
Welt sagt kein Wort“, sagt Abdul Rehman
leise. „Es gibt keine Sicherheit in unserer
Heimat.“
Keiner wisse, wer als nächster dran ist.

Und künftigwerde es dasVolk noch schwe-
rer haben, in Pakistan für seine Rechte zu
streiten. Bei dem Selbstmordanschlag von
Quetta starbenmindestens 70belutschische

Anwälte. Fassungslos wiederholt Dolmet-
scher Gull Ahmad Balluch die Zahl ein paar
Mal an diesemAbend, der viele Fragen auf-
wirft und neben all den bedrückenden In-
formationen an der Reaktion der Zuhörer
klar macht: Im Biotop Deutschland weiß
kaum einer etwas über dieses Volk.
Muhammad Niaz Balooshi und seine

Freundebeschreiben ihreHerkunft so: „Wir
sind ein säkulares Volk mit einer eigenen
Kultur und Sprache. Unsere Religion ist die
Menschlichkeit.“ Das macht es neben aller
geopolitischen InteressenPakistans nur noch
vertrackter unter einer muslimischen Herr-
schaft undmit einerMelange aus radikalen
islamischenGruppenundGeheimdiensten.
VieleMenschen verlassen darumdas Land.
Weltweit leben derzeit rund 33 Millionen
Belutschen, etwa 150 inDeutschland, soBa-
looshi. Aber sie vermissen ihre Kultur und
ihre Familien.DolmetscherBalluch sagt trotz
20 Jahren in Deutschland: „Wir werden so-
fort in unsere Heimat zurückgehen, wenn
Frieden ist.“ Damit sie dieses Ziel irgend-
wann erreichen, wollen sie eine Öffentlich-
keit für das von derWelt vergessene Leiden
der Belutschen schaffen. Das spornt den
18-jährigen Balooshi an, Deutsch zu lernen.
Denn die Liste des Ungeheuerlichen, das es
zu erzählen gibt, wächst weiter.
Pakistan nutze Belutschistan für Atom-

tests. Die Bevölkerungbezahle dasmit Leu-
kämie, Krebs und Missbildungen bei Neu-
geborenen.Und in seinerHeimatstadtGaw-
dar investiere China neuerdings im großen
Stile in den Hafen am Arabischen Meer.
Schwer vorstellbar, dass vor diesemHinter-
grund die pakistanische Regierung Baloos-
his Vorschlag zustimmt: „Die Leute sollen
selber entscheiden, ob sie bei Pakistan blei-
ben oder selbstständig sind.“
So bleibt den engagierten jungen Män-

nern vorerst nur das Lernen. Fahad Baloch
erzählt, dass er Abimachenwill und studie-
ren.Der 17-Jährigeweiß, dass das nicht ein-

fach wird, wegen der Sprache. Er lebt erst
seit einemJahr inDeutschland.Muhammad
Niaz Balooshi lernt in Oberneuland Koch,
damit das Amt nicht für ihn zahlen muss,
sagt er. Gerne würden die jungen Männer
mitDeutschen inKontakt kommen, aber Ba-
looshi bedauert: „Die deutschen Leute ha-
ben Angst vor uns.“ Dreimal seien die bei-
den amDisko-Eingang inBremenabgewie-
senworden,weil „Flüchtling“ in ihremAus-
weis steht, und bisher hätten sie nur in der
Borgfelderin Gabi Piontkowski eine Unter-
stützerin gefunden. Bei ihr wohnt Balooshi,
und sie ist eine der Zuhörerinnen.

„Wann macht die Welt die Augen auf?“
Muhammad Niaz Balooshi will über seine Heimat Belutschistan informieren – und kaum einer hört zu
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„Wir sind säkular, unsere
Religion ist die

Menschlichkeit.“
Muhammad Niaz Balooshi

Planungszirkel zum Spielleitplan
Interessierte Borgfelder Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind eingeladen

voN ANTJE BoRSTELMANN

Borgfeld. Wo und wie spielen Borgfelder
Kinder am liebsten? Diese Frage zu beant-
worten hat sich Jürgen Brodbeck auf die
Fahnen geschrieben. Der Stadt- und Land-
schaftsplaner entwickelt im Auftrag der zu-
ständigen InitiativberatungdesBremerAm-
tes für SozialeDienste einenSpielleitplan für
Borgfeld (wir berichteten).
Am Donnerstag, 11. August, findet nun

von 17 bis 19 Uhr ein Planungszirkel unter
seiner Leitung dazu statt. Alle beteiligten

und interessiertenKinder, Jugendlichenund
Erwachsenen sind eingeladen, in der Schu-
le Borgfeld, Katrepeler Landstraße 1, daran
mitzuwirken.
Erhobenwurdebisher die Spiel- undTreff-

situation von Kindern und Jugendlichen im
Stadtteil. Bereits im April hatten sich Eltern
in Befragungsaktionen in den drei großen
Kindergärten geäußert, Jugendliche wur-
den in kurzen Workshops befragt, und mit
Grundschülernwurden Streifzüge zu Spiel-
orten unternommen. Mittlerweile liegt die
Auswertung vor. Sie wird beim Planungs-

zirkel vorgestellt. Daraus entwickelt wurde
ein Maßnahmenplan, der ebenfalls vorge-
stellt und diskutiert werden wird. Die Maß-
nahmen sollen für alle Zielgruppen – Mäd-
chen und Jungen, Kinder und Jugendliche
–Verbesserungenbringenundda ansetzen,
wo Defizite festgestellt wurden.
Beim Spielleitplan geht es nicht alleine

um die Spielplätze, es geht darüber hinaus
auch um die Verkehrssituation, um Brach-
und Freiflächen und sogenannte informelle
Orte, die von Kindern oder Jugendlichen
genutzt werden.

Informierten über ihr
vergessenes Volk: Die
Belutschen Muham-
mad Niaz Balooshi,
Ghaffar Abdul und Ali
Muhammad von der
Baloch National
Movement Deutsch-
land, Abdul Rehman
und Fahad Baloch
(von links).
FOTO: UNDINE ZEIDLER

FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG
Biohof stellt Konzept vor
Blockland.Fragen zur ErzeugungvonNah-
rungsmitteln stehen im Mittelpunkt einer
Veranstaltungder Friedrich-Naumann-Stif-
tung für die Freiheit und der Liberalen Ge-
sellschaft BremenamMittwoch, 10.August,
ab 19 Uhr im Ringhotel Munte am Stadt-
wald. Mit Antworten wartet Harje Kaeme-
na vom Biohof Kaemena auf. Der für sein
Landwirtschaftskonzept vom Bundesland-
wirtschaftsministeriumausgezeichneteBlo-
cklanderBiohof (wir berichteten) hat sichmit
außergewöhnlichen Ideen einenNamenge-
macht. BOM

Holz, Kunst und Stoff
Peter Holz stellt Arbeiten in der Galerie Zweig aus / vernissage am 19. August
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Borgfeld.Mit einer Ausstellung des Bremer
Künstlers Peter Holz meldet sich die Gale-
rie Zweig aus der Sommerpause zu-
rück. Holz, Kunst, Stoff – diese drei Begriffe
sind in der künstlerischen Arbeit von Peter
Holz wörtlich zu nehmen. Das Holz ist tra-
genderUntergrund für Stofffetzen sowie an-
dere Materialien, die der Künstler in Szene
setzt, darunter Silikon, Bitumen und Boots-
lack.
Peter Holz lebt in Bremen. Neben seiner

künstlerischen Tätigkeit arbeitet der 1970

geboreneLiteraturwissenschaftler alsAutor
und Schreib-Coach. Seine künstlerischen
Arbeiten weisen skurrile, zuweilen bizarre
Texturen und Farb-Arrangements auf, die
individuelle Assoziations-Spielräume eröff-
nen. Zudem ist dasBerührenderWerke aus-
drücklich erwünscht. Peter Holz: „Mir ist es
wichtig, dass dieGästemeineArbeiten auch
haptisch wahrnehmen. Dadurch bekommt
maneinen viel realerenKontakt zumKunst-
werk.“
Musikalisch unterstützt wird dieser Kon-

takt durch das Barber-Shop-Quartett The
Spicy Five, das zur Vernissage am Freitag,

19. August, ab 19.30 Uhr in der Galerie
Zweig, Borgfelder Landstraße 26, spielen
wird. Am Sonnabend, 10. September, be-
gleitet die Video-Performance „tilt_ed“ der
Gruppe Knufa Kleenhols die Ausstellung.
WährendderÖffnungszeitenderAusstel-

lung bearbeitet der Künstler vor Ort seine
„Dissoziierte Plastik IV“ und freut sich auf
„störende Fragen“. Die Ausstellung ist frei-
tags von 12 bis 15 Uhr, sonnabends von 12
bis 16 Uhr und sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.galerie-zweig.de und
www.holzaufholz.de.
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SONNABEND IN GRASBERG
Fußballer sammeln Altpapier
Grasberg.DieFußballer der TGWörpedorf-
Grasberg-Eickedorf sammeln am Sonn-
abend, 13. August, ab 8.45 Uhr wieder Alt-
papier, diesmal jedoch nicht in Eickedorf.
Selbstanlieferung im Bauhof. XUZ
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Abfahrten ab Lilienthal
Falkenberger Kreuz

Di., 16.08. Kappeln und Schleifahrtmit demRaddampfer
Bummeln Sie durch das idyllische Hafenstädtchen Kappeln, bekannt auch als Filmort
„Deekelsen“ aus der Fernsehserie „Der Landarzt“. Nachmittags 2-stündige Raddampfer-
Fahrt auf der Schlei mit Landgang auf der Lotseninsel.
Abfahrt: 08.15 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 21.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Raddampfer-Fahrt € 47,-

Sa., 20.08. Rundfahrt durch die blühendeHeidemitMittagessen
Nach einem typischen Heidschnucken-Austrieb in Höpen sehen Sie in Schneverdingen
u.a. den Heidegarten und den „Theeshof“. Nach einem Kutscherimbiss (warmes Schnitzel,
Frikadellen, Gewürzgurke, Kartoffelsalat) Busrundfahrt „Naturpark Lüneburger Heide“
mit örtl. Reiseleitung.
Abfahrt: 07.15 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis einschl. örtlicher Reiseleitung und Mittagessen € 48,-

Sa., 20.08. SteinhuderMeer in Flammen
Buntes Treiben entlang der Promenade, Korso mit illuminierten Booten und zum Abschluss
ein Höhenfeuerwerk. Ca. 4,5 Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 15.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 01.00 Uhr (21.08.)

Fahrpreis € 29,-

Mo., 29.08. Nordseeinsel Juist
Ca. 90-minütige Schiffsfahrt ab/bis Norddeich mit ca. 8 ½ Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 05.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 23.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurtaxe € 59,-

Sa., 03.09. KomödieWinterhuder Fährhaus „Aufguss“
mit Hugo Egon Balder, Jeanette Biedermann u.a.

Ihr vergnüglicher Theaternachmittag startet mit einer Führung hinter den Kulissen, bevor
die Schauspieler Sie mit einer spritzigen Wellnesskomödie mit viel Bademanteldiplomatie
in einem 5-Sterne-Hotel bestens unterhalten.
Abfahrt: 09.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 19.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Theaterkarte PG 1, Garderobenabgabe,
Theaterführung, Programmheft, Brezel und Getränk € 82,-

Di., 13.09. Schiffsausflug in denNord-Ostsee-Kanal
Mit MS “Flipper“ von Cuxhaven quer durch die Elbmündung bis nach Brunsbüttel. Die
vielbefahrene Schleusenanlage, Tor zum Nord-Ostsee-Kanal, wird zweimal durchfahren.
Der Kapitän wird Sie während der 6-stündigen Fahrt über alles Sehenswerte informieren.
Eintopfgericht an Bord.
Abfahrt: 08.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt und Eintopfgericht € 66,-

Veranstalter

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen
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Borgfeld. Blut verschmierte Leiber, schrei-
ende Menschen, die zwischen Toten und
Verletzten hin und her laufen –Gull Ahmad
Baluch starrt auf seinHandy, in demder Film
läuft. Tränen schwimmen in seinen Augen.
Weder in seiner Muttersprache Belutschi
noch inDeutschfindet derDolmetscherWor-
te für das Grauen auf dem Display. Er fragt
gepresst: „Wannmacht dieWelt endlich die
Augen auf?“ Am gleichen Tag, an dem im
Borgfelder Ortsamt Muhammad Niaz Ba-
looshi informieren will, warum er und an-
dere Belutschen aus ihrer Heimat fliehen,
sterbendaheim inQuettamehr als 100Men-
schen bei einem Selbstmordanschlag. Bei
derVeranstaltung inBorgfeld sitzen vier Zu-
hörer.Niaz schluckt dieEnttäuschung runter
und sagt am Ende: „Wir machen weiter“,
damit sein vergessenes Volk endlich gehört
wird.
Das Siedlungsgebiet der 14Millionen Be-

lutschen liegt im iranischen Hochland und
ist auf Iran, Afghanistan und Pakistan auf-
geteilt. Die heutige pakistanische Provinz
Belutschistanwar rund achtMonate ein un-
abhängiges Land, bis sie am 27. März 1948
vonPakistanbesetztwurde, erzähltMuham-
mad Niaz Balooshi. Seit Oktober 2014 lebt
der 18-jährige in Deutschland. Jetzt findet
er sein Deutsch gut genug, dass er gemein-
sam mit Freunden zu diesem Informations-
abendeingeladenhat. Erwill erklären, dass
sie nichtwegendesGeldes ihreHeimat ver-
lassen. Er sagt: „Wir sind hier wegen der
Politik.“
Bis heute kämpfen die Belutschen gegen

die pakistanische Besetzung. Ihre Heimat
ist reich, und sie nennen siemehrfach „Para-
dies“. Aber Pakistan fördert und verkauft
das belutschische Uran und Erdöl, Erdgas,
Kupfer, Gold und viele andere Mineralien,
erzählt Balooshis‘ Freund Fahad Baloch in
seinemVortrag. Von den Erlösen komme in

der Provinz nichts an. 80 Prozent der etwa
achtMillionenBelutschen in Pakistan leben
inArmut, erzählt Baloch.Was das bedeutet,
zeigt er auf einem Foto: Ein kleiner Junge
liegt auf dem Bauch und trinkt aus einer
Pfütze. Daneben eine Kochstelle mit Holz-
feuer. „91 Prozent der Bevölkerung in länd-
lichen Gebieten sind abhängig von unsau-
berem Regenwasser“, sagt Baloch. Strom
und Gas fehlen ihnen ebenfalls.
Und sie leben in Angst. Jede Nacht kön-

nenKommandos in ihreHäuser stürmen, sie
verprügeln und wegschleppen. Abdul Reh-
man hat es erlebt. Er ist für diesen Abend
aus Hannover angereist und erzählt, wie es
war, als er abgeholt wurde. „Einfach so.“ Er
erinnert sich andie aufgeregtenFrauenstim-
men, die ihn weckten. Kurz darauf war er
imGefängnis.Dort schlugen sie ihmdieZäh-
ne in denKiefer. Aber er hatteGlück, er kam
wieder frei. Sein Cousin und seine Freunde

sindbis heute verschwunden,wie insgesamt
21000 offiziell vermisste Belutschen. Ohne
Anklagen, ohne Prozesse. Statt dessenwur-
den rund 2000 verweste Leichen gefunden
unddreiMassengräber, soBaloch. „Unddie
Welt sagt kein Wort“, sagt Abdul Rehman
leise. „Es gibt keine Sicherheit in unserer
Heimat.“
Keiner wisse, wer als nächster dran ist.

Und künftigwerde es dasVolk noch schwe-
rer haben, in Pakistan für seine Rechte zu
streiten. Bei dem Selbstmordanschlag von
Quetta starbenmindestens 70belutschische

Anwälte. Fassungslos wiederholt Dolmet-
scher Gull Ahmad Balluch die Zahl ein paar
Mal an diesemAbend, der viele Fragen auf-
wirft und neben all den bedrückenden In-
formationen an der Reaktion der Zuhörer
klar macht: Im Biotop Deutschland weiß
kaum einer etwas über dieses Volk.
Muhammad Niaz Balooshi und seine

Freundebeschreiben ihreHerkunft so: „Wir
sind ein säkulares Volk mit einer eigenen
Kultur und Sprache. Unsere Religion ist die
Menschlichkeit.“ Das macht es neben aller
geopolitischen InteressenPakistans nur noch
vertrackter unter einer muslimischen Herr-
schaft undmit einerMelange aus radikalen
islamischenGruppenundGeheimdiensten.
VieleMenschen verlassen darumdas Land.
Weltweit leben derzeit rund 33 Millionen
Belutschen, etwa 150 inDeutschland, soBa-
looshi. Aber sie vermissen ihre Kultur und
ihre Familien.DolmetscherBalluch sagt trotz
20 Jahren in Deutschland: „Wir werden so-
fort in unsere Heimat zurückgehen, wenn
Frieden ist.“ Damit sie dieses Ziel irgend-
wann erreichen, wollen sie eine Öffentlich-
keit für das von derWelt vergessene Leiden
der Belutschen schaffen. Das spornt den
18-jährigen Balooshi an, Deutsch zu lernen.
Denn die Liste des Ungeheuerlichen, das es
zu erzählen gibt, wächst weiter.
Pakistan nutze Belutschistan für Atom-

tests. Die Bevölkerungbezahle dasmit Leu-
kämie, Krebs und Missbildungen bei Neu-
geborenen.Und in seinerHeimatstadtGaw-
dar investiere China neuerdings im großen
Stile in den Hafen am Arabischen Meer.
Schwer vorstellbar, dass vor diesemHinter-
grund die pakistanische Regierung Baloos-
his Vorschlag zustimmt: „Die Leute sollen
selber entscheiden, ob sie bei Pakistan blei-
ben oder selbstständig sind.“
So bleibt den engagierten jungen Män-

nern vorerst nur das Lernen. Fahad Baloch
erzählt, dass er Abimachenwill und studie-
ren.Der 17-Jährigeweiß, dass das nicht ein-

fach wird, wegen der Sprache. Er lebt erst
seit einemJahr inDeutschland.Muhammad
Niaz Balooshi lernt in Oberneuland Koch,
damit das Amt nicht für ihn zahlen muss,
sagt er. Gerne würden die jungen Männer
mitDeutschen inKontakt kommen, aber Ba-
looshi bedauert: „Die deutschen Leute ha-
ben Angst vor uns.“ Dreimal seien die bei-
den amDisko-Eingang inBremenabgewie-
senworden,weil „Flüchtling“ in ihremAus-
weis steht, und bisher hätten sie nur in der
Borgfelderin Gabi Piontkowski eine Unter-
stützerin gefunden. Bei ihr wohnt Balooshi,
und sie ist eine der Zuhörerinnen.

„Wann macht die Welt die Augen auf?“
Muhammad Niaz Balooshi will über seine Heimat Belutschistan informieren – und kaum einer hört zu
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„Wir sind säkular, unsere
Religion ist die

Menschlichkeit.“
Muhammad Niaz Balooshi

Planungszirkel zum Spielleitplan
Interessierte Borgfelder Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind eingeladen
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Borgfeld. Wo und wie spielen Borgfelder
Kinder am liebsten? Diese Frage zu beant-
worten hat sich Jürgen Brodbeck auf die
Fahnen geschrieben. Der Stadt- und Land-
schaftsplaner entwickelt im Auftrag der zu-
ständigen InitiativberatungdesBremerAm-
tes für SozialeDienste einenSpielleitplan für
Borgfeld (wir berichteten).
Am Donnerstag, 11. August, findet nun

von 17 bis 19 Uhr ein Planungszirkel unter
seiner Leitung dazu statt. Alle beteiligten

und interessiertenKinder, Jugendlichenund
Erwachsenen sind eingeladen, in der Schu-
le Borgfeld, Katrepeler Landstraße 1, daran
mitzuwirken.
Erhobenwurdebisher die Spiel- undTreff-

situation von Kindern und Jugendlichen im
Stadtteil. Bereits im April hatten sich Eltern
in Befragungsaktionen in den drei großen
Kindergärten geäußert, Jugendliche wur-
den in kurzen Workshops befragt, und mit
Grundschülernwurden Streifzüge zu Spiel-
orten unternommen. Mittlerweile liegt die
Auswertung vor. Sie wird beim Planungs-

zirkel vorgestellt. Daraus entwickelt wurde
ein Maßnahmenplan, der ebenfalls vorge-
stellt und diskutiert werden wird. Die Maß-
nahmen sollen für alle Zielgruppen – Mäd-
chen und Jungen, Kinder und Jugendliche
–Verbesserungenbringenundda ansetzen,
wo Defizite festgestellt wurden.
Beim Spielleitplan geht es nicht alleine

um die Spielplätze, es geht darüber hinaus
auch um die Verkehrssituation, um Brach-
und Freiflächen und sogenannte informelle
Orte, die von Kindern oder Jugendlichen
genutzt werden.

Informierten über ihr
vergessenes Volk: Die
Belutschen Muham-
mad Niaz Balooshi,
Ghaffar Abdul und Ali
Muhammad von der
Baloch National
Movement Deutsch-
land, Abdul Rehman
und Fahad Baloch
(von links).
FOTO: UNDINE ZEIDLER

FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG
Biohof stellt Konzept vor
Blockland.Fragen zur ErzeugungvonNah-
rungsmitteln stehen im Mittelpunkt einer
Veranstaltungder Friedrich-Naumann-Stif-
tung für die Freiheit und der Liberalen Ge-
sellschaft BremenamMittwoch, 10.August,
ab 19 Uhr im Ringhotel Munte am Stadt-
wald. Mit Antworten wartet Harje Kaeme-
na vom Biohof Kaemena auf. Der für sein
Landwirtschaftskonzept vom Bundesland-
wirtschaftsministeriumausgezeichneteBlo-
cklanderBiohof (wir berichteten) hat sichmit
außergewöhnlichen Ideen einenNamenge-
macht. BOM

Holz, Kunst und Stoff
Peter Holz stellt Arbeiten in der Galerie Zweig aus / vernissage am 19. August

voN ANTJE BoRSTELMANN

Borgfeld.Mit einer Ausstellung des Bremer
Künstlers Peter Holz meldet sich die Gale-
rie Zweig aus der Sommerpause zu-
rück. Holz, Kunst, Stoff – diese drei Begriffe
sind in der künstlerischen Arbeit von Peter
Holz wörtlich zu nehmen. Das Holz ist tra-
genderUntergrund für Stofffetzen sowie an-
dere Materialien, die der Künstler in Szene
setzt, darunter Silikon, Bitumen und Boots-
lack.
Peter Holz lebt in Bremen. Neben seiner

künstlerischen Tätigkeit arbeitet der 1970

geboreneLiteraturwissenschaftler alsAutor
und Schreib-Coach. Seine künstlerischen
Arbeiten weisen skurrile, zuweilen bizarre
Texturen und Farb-Arrangements auf, die
individuelle Assoziations-Spielräume eröff-
nen. Zudem ist dasBerührenderWerke aus-
drücklich erwünscht. Peter Holz: „Mir ist es
wichtig, dass dieGästemeineArbeiten auch
haptisch wahrnehmen. Dadurch bekommt
maneinen viel realerenKontakt zumKunst-
werk.“
Musikalisch unterstützt wird dieser Kon-

takt durch das Barber-Shop-Quartett The
Spicy Five, das zur Vernissage am Freitag,

19. August, ab 19.30 Uhr in der Galerie
Zweig, Borgfelder Landstraße 26, spielen
wird. Am Sonnabend, 10. September, be-
gleitet die Video-Performance „tilt_ed“ der
Gruppe Knufa Kleenhols die Ausstellung.
WährendderÖffnungszeitenderAusstel-

lung bearbeitet der Künstler vor Ort seine
„Dissoziierte Plastik IV“ und freut sich auf
„störende Fragen“. Die Ausstellung ist frei-
tags von 12 bis 15 Uhr, sonnabends von 12
bis 16 Uhr und sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.galerie-zweig.de und
www.holzaufholz.de.
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SONNABEND IN GRASBERG
Fußballer sammeln Altpapier
Grasberg.DieFußballer der TGWörpedorf-
Grasberg-Eickedorf sammeln am Sonn-
abend, 13. August, ab 8.45 Uhr wieder Alt-
papier, diesmal jedoch nicht in Eickedorf.
Selbstanlieferung im Bauhof. XUZ
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Leserreisen

Abfahrten ab Lilienthal
Falkenberger Kreuz

Di., 16.08. Kappeln und Schleifahrtmit demRaddampfer
Bummeln Sie durch das idyllische Hafenstädtchen Kappeln, bekannt auch als Filmort
„Deekelsen“ aus der Fernsehserie „Der Landarzt“. Nachmittags 2-stündige Raddampfer-
Fahrt auf der Schlei mit Landgang auf der Lotseninsel.
Abfahrt: 08.15 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 21.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Raddampfer-Fahrt € 47,-

Sa., 20.08. Rundfahrt durch die blühendeHeidemitMittagessen
Nach einem typischen Heidschnucken-Austrieb in Höpen sehen Sie in Schneverdingen
u.a. den Heidegarten und den „Theeshof“. Nach einem Kutscherimbiss (warmes Schnitzel,
Frikadellen, Gewürzgurke, Kartoffelsalat) Busrundfahrt „Naturpark Lüneburger Heide“
mit örtl. Reiseleitung.
Abfahrt: 07.15 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis einschl. örtlicher Reiseleitung und Mittagessen € 48,-

Sa., 20.08. SteinhuderMeer in Flammen
Buntes Treiben entlang der Promenade, Korso mit illuminierten Booten und zum Abschluss
ein Höhenfeuerwerk. Ca. 4,5 Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 15.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 01.00 Uhr (21.08.)

Fahrpreis € 29,-

Mo., 29.08. Nordseeinsel Juist
Ca. 90-minütige Schiffsfahrt ab/bis Norddeich mit ca. 8 ½ Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 05.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 23.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurtaxe € 59,-

Sa., 03.09. KomödieWinterhuder Fährhaus „Aufguss“
mit Hugo Egon Balder, Jeanette Biedermann u.a.

Ihr vergnüglicher Theaternachmittag startet mit einer Führung hinter den Kulissen, bevor
die Schauspieler Sie mit einer spritzigen Wellnesskomödie mit viel Bademanteldiplomatie
in einem 5-Sterne-Hotel bestens unterhalten.
Abfahrt: 09.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 19.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Theaterkarte PG 1, Garderobenabgabe,
Theaterführung, Programmheft, Brezel und Getränk € 82,-

Di., 13.09. Schiffsausflug in denNord-Ostsee-Kanal
Mit MS “Flipper“ von Cuxhaven quer durch die Elbmündung bis nach Brunsbüttel. Die
vielbefahrene Schleusenanlage, Tor zum Nord-Ostsee-Kanal, wird zweimal durchfahren.
Der Kapitän wird Sie während der 6-stündigen Fahrt über alles Sehenswerte informieren.
Eintopfgericht an Bord.
Abfahrt: 08.45 Uhr Lilienthal Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt und Eintopfgericht € 66,-

Veranstalter

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen
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